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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitag « zum Preise non 1 R . -Mark i

pro Quartal . Inserate werden berechnet : sür Bewohner des Hcrzogthmns Olden - !

barg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit LO Pfg . pro 3 gespaltene !

Torvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten i

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen , z

Mit der Vermittelung von Inseraten für . die »Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein n , Vogler u,

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Dornirils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Rootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

— — Redartion nnter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake . -

^ 200 . Krake , Dienstag , 9 . Moder 1877 . 2 . Jahrgang .

* Das Organ des türkischen Kriegsmini -

steriums , die in französischer und türkischer Sprache

erscheinende » Veritv « , begleitet die bekannte Depesche ,
mit welcher unser Kaiser Wilhelm das unter seinem
Kommando stehende russische Garderegiment bei dem

Aüsmarschc nach dem Kriegsschauplätze beglückwünschte ,
mit folgenden Worten :

» Diese in dem Augenblicke ausgesprochenen
Glückwünsche , in welchem das Regiment im Begriffe
steht , in die Aktion cinzutreten , sind bedeutsam genug ,
um von ihnen Notiz zu nehmen . Alle Völkerrechts -

Doktrinen , mit Ausnahme vielleicht derjenigen , welche
Herr Professor Bluntschli nä usum Russias zu -

sammengedoktcrt hat , stimmen darin überein , daß
'

hiermit thatsächlich eine Intervention , ein unverkenn¬
bares Aufgeben der Neutralität ausgesprochen ist .
Es ist jetzt nicht mehr möglich , die Kooperation Preu¬
ßens in dem von Rußland begonnenen Kriege zu
leugnen . Wenn nicht schon das Recht ans Seiten
der türkischen Armee wäre , ss dürsite , Liasir kaiserlich -

deutsche Kundgebung und die für Frankreich verletzende
Form , in welche sie gekleidet ist ; — ui der ganz ohne
Veranlassung die Wunde von 1871 wieder aufge¬
rissen worden — Grund genug seien , um die Sym¬
pathien Frankreichs für die Türkei zu rechtfertigen . "

Sollte die Pforte wirklich glauben , daß ihr die

französischen Sympathien so nützlich sein dürsten , wie
den Russen diejenigen der deutschen Regierung ? "

* Auf dem europäischen Kriegsschauplatz
sollen die Russen eine neue Schlappe erlitten haben ,
wenigstens behauptet dies die folgende Special - De¬

pesche , welche das » Wiener Tagblatt " aus Ruslschnk
vom 4 . d . erhalten hat :

» Gestern überschritten , Abtheilnngen der unter

Fuad und Assaf Pascha stehenden Truppen den Lom
unweit Stroko und griffen die russischen Positionen

an . Die Russen gingen nach sechsstündigem Kampfe

auf Damomüa zurück , die Türken kampiren auf den

neu eingenommenen Positionen , anderthalb Stunden

vom linken Ufer des Lom . Auf russischer Seite war
der größte Theil des 12 . Armeekorps engagirt . —

Der Kommandant von Osmanbazar , Salim Pascha ,
berichtet , er habe eine mit 6 Geschützen von Kasowa
bis Dznwarkir vorgedrungene russische Brigade zu -

rückgewicsen . — Snleimarm Pascha ist heute früh
in Rasgrad eingetrvffcn und nach Kazlejewo weiter

gereist . Mchemed Ali Pascha hat in der vergange¬
nen Nacht das Hauptquartier verlassen . Fazli Pascha
übernimmt den Befehl über ein Armecorps unter

Suleiman Pascha . — Das Bombardement von Rust -

schuk aus wird fortgesetzt , die russischen Batterien

in Slobodzia wurde » zum Schweigen gebracht . "

Am gestrigen Tage machte übrigens , wie wir

noch bemerken wollen , das Wiener Tagblatt die Ser¬

ben nur einmal mobil , indem es Belgrad meldete ,
» die Miliz ist beordert , am 8 . d . in die für sie be¬

stimmten Lager einzurücken und sodann mit dem ste¬

henden Heere an die Grenze abznmarschircn . Es sind

größere Partien neu angetanster Chassepotgewchre
hier eingetroffen . " Die rbigm .Schlachtberichte des

genannten Blattes werden wahrscheinlich diese unge¬

wohnte Enthaltsamkeit rechtfertigen sollen . — Ein

Korrespondent der » N . Fr . Pr . " telegraphirt von

Schumla 3 . ds . :
» Ich komme soeben von Rustschuk , woselbst ich

16 Stunden weilte . Die Stadt hat , seit ich sie vor

drei Monaten das letzte Mal verließ , ungemein ge¬
litten . Ein Drittel der Häuserzahl ist vollkommen

zerstört / nur wenige Häuser blieben ganz verschont .
Die Berschanznngen haben nicht gelitten . Die Russen
bombardircn fast täglich zu wechselnden TageS - und

Nachtstunden ; oft dauert das Bombardement drei

Stunden ; öfters , wie auch gestern , wurden nur we¬

nige Schüsse abgegeben . Die Bewohner Rustschuks

sind größtenthcrls zurückgekehrt ; sobald das Bom¬

bardement beginnt , flüchten sie in die errichteten Tran -

chcen ; dessenungeachtet kommen Unglücksfälle vor ;
diese Woche wurden drei Türken getödtet und einer

Frau der Fuß abgerissen . Die Gesundheitsverhält -

nisse bei Civil and Militär sind günstig . Achmed Kay -

sserliPascha , der sehr thätig ist , mspizirte vorgestern
seine Truppen in Kadikiöi . "

Special -Telegramme .
* London , 5 . Octobcr. Wie den » Daily News"

aus Karajal gemeldet wird , begann am 3 . d . früh
ein allgemeiner Angriff gegen die ganze Linie Mukh -

tar Paschas unter dem Commando Loris - Melikoff
' s .

Der Schlüssel zu der Stellung Mukthar
' s , welcher

nur von einem Bataillon vertheidigt war , wurde von
drei Seiten angegriffen , genommen und das Bataillon

anfgerieben . Die Türken versuchten hierauf Paulet
wiederznnehmen , wurden aber zurückgeworsen . Die

Russen , welche gegen 1500 Todte und Verwundete
verloren , bivouakirtcn auf den eroberten Positionen .
Der Wiederbeginn des Kampfes wird erwartet . Lo -

ris - Melikoff beabsichtigte , Mnkhtar Pascha von Kars

abznschneidm und wußte die Türken über seine Be¬

wegungen zn täuschen .
* Wien , 4 , Oct . Die » Politische Korrespon¬

denz " meldet ans - Bukarest von heute : Die im Do¬

nausee Borcea gelegene Insel Chicm wird ! von Ab <-

kheilungcn der türkischen Besatzung von Silistria be¬

setzt gehalten und werden dort von denselben Befe¬
stigungen anfgcführt . Gegen dieselben ist von den

Russen eine über einen Arm des Borceasees führende
Brücke mit einem befestigten Brückenknopf errichtet
worden , um die türkische Position in Chicm zu be¬

schießen , außerdem sind zahlreiche russische Truppen -

abtheilnngcn nach Kalarasch dirigirt . Auch ist die

Bereitschaft der in den angrenzenden Distrikten be¬

findlichen rumänischen Milizen angcordnet , um einer
eventuellen Landung türkischer Truppen aus Silistria

zu begegnen . — In den letzten Tagen find 20,000
Mann russischer Truppen hier durchpassirt .

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont nnd Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

jF o r t s e tz u n g.s

» Märkten ! La Mitraille Hai recht ! " rief d '
Acigny .

» Wie ihr das gallonirte Hütchen mit der Feder ste¬
hen wird , und die Weste erst in den Farben von

Auvergne ! Meiner Treu , ich sorge für die Equi -

Pirung ! "

» Daß Du für sie das Wort redest , kann ich
mir denken, " entgegnen der Graf ärgerlich . » Sie
ist zu jung . Was soll aus einem Mädchen von ih¬
ren Jahren mitten unter Soldaten werden ? "

» O , Jnmela ist stark, « erwiederte die Zigeunerin .
» Jümcla fürchtete sich nicht , dies hat sic schon mehr
als einmal bewiesen . «

Während dieser Debatte waren noch andere Of¬
fiziere herangekommen , unter ihnen auch Doctor Pa¬
pillen , der schon auf eine Entfernung von zehn
Schritten laut sein Erstaunen über die wunderbare
Schönheit Jumela ' s ausdrückte .

In sein etwas derbes Lob stimmten auch die
Anderen ein ; kurz der Enthusiasmus wurde allge¬
mein , und als man hörte , um was es sich handle ,
daß nämlich Jumcla bleiben , Capitain de Lourmcl
dies aber nicht dulden wolle , da erhob sich ein sol¬

cher Sturm gegen den Grafen , daß Niemand mehr

sein eigenes Wort verstand .
Nur so viel war zu entnehmen , daß der Vor¬

schlag , Jnmela als Markcdenterin dem Regimcnte

cinzuverleiben , mit größtem Beifalle ausgenommen
wurde .

Der Graf sah ein , daß er nicht mehr gegen den

Strom schwimmen könne ; ohnedies war er eigentlich

zu einer ablehnenden Entscheidung in dieser Sache

nicht berechtigt nnd wenn er sich bisher gegen die

Aufnahme Jumela ' s erklärt hatte , so war dies haupt¬

sächlich aus uneigennütziger , edelmüthigerTheilnahme
für Jumela ' s Jugend und in der löblichen Absicht

geschehen , Gefahren von ihr abznwenden , die sie selbst

noch gar nicht kannte .

Mehr im Tone des Bedauerns , als mit Unwillen

wandte der Graf sich mm an die Zigeunerin . .
» Wenn es Dich später reuen wird, " sagte er sehr

ernst , » so kannst Dn wenigstens nicht behaupten ,
daß ich Dich nicht gewarnt habe . "

» Bah , man wird sie respektiren, " versicherte der

Grenadier La Mitraille . » Jedenfalls « , fügte er

befriedigt hinzu , „ kann Auvergne sich jetzt rühmen ,
die schönste Marketenderin zu haben . Piemont wird

vor Neid darüber bersten . "

Diese Bemerkung schnitt alle weiteren Einwände

ab . Mit großer Acclamation und zur ganz beson¬
deren Freude des Chevaliers wurde Jnmela vorläu¬

fig ermächtigt , mit Auvergne nach Köln zu marschi -

ren , wo sie sodann formell als Marketenderin in die

Listen eingetragen und in die Farben des Regiments

gekleidet werden sollte .

6 .
Am 30 . September erreichte der Marquis de

Castries Köln , wo sich die seinem Commando unter¬

stellten Truppen zu concentrircn hatten .
Piemont nnd Auvergne , als die beiden Westen

Regimenter des Corps , wurden in der Stadt ein «

quartiert , und zwar ersteres auf dem Altmarkte , letz¬
teres am Neumarkt , mithin entfernt genug von ein¬

ander , um sich der Hoffnung hingeben zu können ,
daß während des kurzen Aufenthaltes in Köln , den

die Verhältnisse erheischten , keine Ruhestörungen Vor¬

fällen würden .
Uebrigens war ohnedies seit der der Verkündi¬

gung des Martialgesetzes , mehr aber noch in Folge
der Wiedereröffnung des Feldzuges , der gegenseitige

Haß zwischen Piemont und Auvergne in den Hin -

tergrnnd getreten . Seit dem Abmarsche von Cassel

hatten die beiden Regimenter keine Zeit mehr gehabt ,
ihre Privathandel fortzuspinnen , ja selbst die provo «

cirende und für Auvergne in so hohem Grade ver¬

letzende Scene bei der von Herrn de Castries ver¬

anstalteten Reunion war ohne Folgen geblieben , was

freilich noch lange nicht zu dem Schlnsse berechtigte ,
daß der Friede dauernd hergestellt fei .

Für den Moment schien allerdings Niemand

mehr daran zu denken , mit Ausnahme eines Einzi¬

gen , der sich des peinlichen Bewußtseins nicht er «



Brake , 8 . Oct . Die in der letzten Zeit
hierangekommenen fremden Dampfer Wen ein

reges Leben in die „ Bude " gebracht . Nicht nur ,
daß die Arbeiter dadurch wieder lohnende Beschäf¬
tigung erhalten haben , sondern auch der Bahnver¬

waltung machen die Dampfer viel zu schaffen , denn

täglich werden mehrere Extrazüge mit den angebrach¬
ten Ladungen abgelassen . Auch gestern wurden - de¬

ren zwei expedirt , wovon der eine mit Stückgütern , -

der andere allein mit Schienen besrachtebwab , welch
'

Letztere nach Rußland bestimmt sind , um zu den für
die Truppentransporte projectixten neuen Eisenbahn »

linien vrrwendet zu werden .
— Am Freitag passirte hier mit dem Mittags »

zuge der Bahnhofs portier aus Nordenhamm ,
welchem dort , als der Zug eben in Bewegung gesetzt
war , beide Füße überfahren und dadurch schwer ver¬

letzt wurden . Der Verunglückte sollte nach Olden¬

burg in 'S Hospital geschafft werden .
— Die hiesigen betr . Wirthe haben qn . das hies .

Verwaltungsamt das Ersuchen - gerichtet , die Tanz¬
parthirn der Reihenfolge nach abzuhakten , wozu ihnen
von Letzterem die Genehmigung versuchsweise ertheilt
worden ist . Gestern wurde bereits die zweite Tanz -

parthic und zwar - bei Herrn Koopmann , abgehakten .
— Ein Arbeiter auö Hammelwardermoor , wel¬

cher vor einigen Tagen von der hiesigen Käse aus
in einem Ruderboote nach Harricrsande übersetzen
wollte , hatte das Unglück , daß ihm während der

Fahrt die Ruder brachen , in Folge dessen er gezwun¬
gen würbe 3 Tage nnd 2 Nächte aus der Wo

ser zu campiren , bis er durch Zufall vom Winde

hier wieder aus User getrieben würde , Glücklicher¬
weise hatte der moderne Odysseus Vorrath von
Lebensmitteln bei sich, so daß ihm die Tortur eines

Hüngerthurms erspart wurde .
, — Am Sonnabend lief die auf Strengen Werft

zu Hammelwardcn neu erbaute Bark „ Rose - , geführt
von Capt . Geldes , glücklich vom Stapel .

*
»

*
Oldenburg Seine Majestät der König

von Preußen hat allergnädigst geruht , dem Erbgroß¬
herzog von Oldenburg das Kreuz der Großcomthure
des HauSordcns von Hohenzollern z» verleihen .

*
»

* Elsfleth . Der vorgestrige Vieh mar kt
in Oberrege war nur reichlich halb so stark betrie¬
ben , als der porigjährige Herbstmarkt daselbst , näm¬

lich mit nur 821 Stück gegen reichlich 1500 im

vorigen Jahre . Das fette Vieh stand ziemlich hoch
im Preise , jedoch war in Betreff desselben das An¬

gebot größer , als die Nachfrage und ging deshalb
der Handel mit demselben etwas flau . Zuchtvieh ,
besonders Jungvieh war sehr gesucht und wurden

dafür zum Theil recht hohe Preist - gezahlt .
— Einem hiesigen Taubenbesitzcr wurde vor ge¬

raumer Zeit eine in der Nähe des Bahnhofs gefun¬
dene , ermüdete Brieftaube ( Tauber ) gebracht .
Durch Zufall bemerkte man dieser Tage , daß einige
Schwungfedern des ThiereS „ 3 k 8 H - gczeignet
sind . Interessant wäre es , zu erfahren , von wel¬

cher Station das Thier entflogen fein mag .
— Die . hies . Rheder Herren I . H . Hustede und

Consorten haben das eiserne Barkschiff „ Ethel " in
Greenock , ca . 700 Tons Kohlen tragend , zum Preise
von 5500 Pfund Sterling gekauft und Capitain W .
Oltmann , zum Führer ernannt . — Die auf dem
Helgen -des Herrn Johann AhlerS imNeubeü befind -

lichene Bark wird den Namen „ Vineta - führen und

wehren konnte ) daß zunächst nur ihm allein jener
Affront gegolten habe . .

Graf de Lourmel würde in Folge dieser zw Bo¬
dy , drückenden Ueberzeugung ganz tiefsinnig . Er
verlor alle Lust am Leben , selbst die Erinnerung an
Gabrirlle vermochte ihn nicht aufzurichten , ja sie
erhöhte im Gegentheil nur seine Melancholie . DaS
Gewicht seiner unverdienten Schmach lastete centücr -

schwer auf ihm und wer weiß , wie weites mit ihm
noch gekommen wäre , wenn sich der Chevalier seiner
nicht angenommen und ihn zur Einwilligung in ei¬
nen Vorschlag beredet hätte , der am geignetsten war ,
eine der Geiftcsrichtüng des Grafe » so nöthige Zer¬
streuung zu bieten .

„ Wir wollen zusammen in ein Hotel ziehen, -

hatte der Chevalier gesagt , „ Ein guter Tisch , eine
gute Flasche Rheinwein und meine beständige Gesell -

schüft ! DaS wäre doch der Teufel , wen » dies nicht
genügen würde , Dich von Deinem Trübsinne zu
kuriren . "

Der Graf wollte anfangs nichts davon hören .
Wx ihn passe die Einsamkeit ans Bststen , entgegnetc
ör ; er wolle von der Welt und den Meüsche » nichts
mehr wissen und so lange seine Unschuld an ) jenem
scheußlichen Verbrechen nicht klar dargethan sei, wolle
er in der engsten Zurückgezogenheit leben , wenigstens
so weit dies hie dienstlichen Verhältnisse erlaubten .

Ein Widerstand war umsonst . Mit höchst eige¬
ner Machtvollkommenheit befahl der Chevalier dem
Kammerdiener des Grafen , die Effecten seines Herrn
in den ersten Gasthos zu tragen , den Grasen selbst

für Rechnung des Schiffsbaumeisters , unter Führung
von Capitän Schweichel , seefertig gemacht werden .

*
2

* Ist der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
entstand in Martens Wirthshause zu Stuhr Feuer ,
welches so rasch um sich griff , daß die Bewohner
de» Hanfes wenig mehr als das nackte Leben rette¬
ten , Auch dgs dicht daran stehende Haus des Sa -

. gehör » wurde von den Flammen ergriffen und brannte

ebenfalls nieder . Die beiden Abgebrannten hatten
ihr Eingut versichert .

Vermischtes .
Ein kränklicher Mann consultirte einen Arzt , -

der ihn untersuchte . — „ Sie müssen sich mehr Be¬

wegung machen , lieber Freund " , meinte der Medizi¬
ner . ) — „ Aber lieber Herr Doktor - , rief der Pa¬
tient , „ ich bin seit zwanzig Jahren Briefträger ! "

— Diener : „ Eine Empfehlung von meinem

Herrn und er - sendet Ihnen ' dieses Bouquet . " —

Fräulein : „ Blumen m dieser Jahrrszeitl , Ach ! mein

Bräutigam macht sich zu viele Ausgaben . '' — Die¬

ner : „ Seien Sie unbesorgt , das wird Alles nach der

Hochzeit bezahlt . "
— Als neulich in eine », kleinen Städtchen bei

Anlegung einer Gasfabrik gegraben wurde , meinte

Jemand in einem Wirthshause : „ Mit der Gasfabrik

ist es auch nichts ; sie haben schon 16 Fuß tief ge-

graben und finden noch immer kein Gas ? "

— - Berlin . Die lieben Verwandten . Ein ori¬

ginelles Testament hat ein Mann gemacht , der vor

einigen Tagen hier zur Ruhe bestattet wurde . Das¬

selbe lautet : . Mein letzter Wille , welcher bekannt
werden soll , bevor meine Leiche unter die Erde ge - ,
bracht , ist der , daß die35,000 Mark , welche in mei -/

nem Bett gefunden weiden , ohne Abzug meiner Hei -

mathsbchörde in Bayern ziifalleu . Erbberechtigte

Personen hinterlasse ich -nicht , wohl aber neun Ver - -

wandte hier in Berlin und einen Freund , mit dem

ich zu meinem Leidwesen vor Jahren in Zwist gera -

then bin , weil er ein Grobian ist . ( Es folgen die

Namen und Adressen der zehn Personen ) . Ich habe

für diese Zehn , welchen mein Tod unverzüglich an¬

gezeigt werden soll , 3000 Mark , welche man in mei¬

nem Schreibtisch finden wird , bestimmt und zwar so,
daß Jeder 300 Mk . erhält , jedoch unter der Bedin¬

gung , daß er meiner Leichs nicht folgt . Die Kosten ,
welche meine — wie . ich will — klang - und sanglose
Beerdigung verursacht , wird man in meiner Woh¬

nung abgezählt vorfindenF ) Der Erblasser hatte sich
in den lieben Verwandlest nicht getäuscht , sie blieben

zst Hause und tranken st conto der 300 Mark ihr

Töpfchen . Eine iiNzjge Person -folgte still dcM Sarge
des Alten , ES war der Freund , ein Mann , der in

leidlichen Verhältnissen lebt und es oorzog unter

Verzicht ans die für ilW anSgesetzten 300 Mark im

Tode dem Freunde sich zu versöhnen . Er warf seine
drei Hände voll Erde auf den Sarg und verließ

still den Friedhof , ohne wohl daran zu denken , welche

Früchte ihm aus der Spätsaat der Versöhnung er¬

blühen sollten . — Im -Nachlaß des Verstorbenen ist
ein Cvdicil aufgcfnnden worden . Dasselbe sagt ganz
kurz : „ Sollte einer der 10Legatare sich trotz meiner

Verfügung beikommen lassen , bei meiner Beerdigung

gegenwärtig zu sein , sst erhält er die versprochenen
300 Mark nicht , sondern wird Universalerbe meines

ganzen Nachlasses . Sind es Mehrere , denen meine
Person Und das Andenken an sie mehr noch war ,
als die 300 Mark , so sollen alle zu gleichen Theilen
an meinem Vermögen pacticipircn . Meine Hrimaths -

behörde . erhält in beiden letztgenannten Fällen nichts ,
die zu Hause gebliebenen Legatare sollen aber nicht
verkürzt werden, " — Ob dieses Eodicil Gültigkeit
hat , oder ob zwischen den Parteien Prozesse entstehen ,
muß die Folge lehren .

'

— Die unsinnige Wette , bezüglich welcher
sich ein Herr Sch . aus Steglitz unter einen rollen¬
den Eisenbahnzug legen wollte , und von der wir in
der vorigen Nummer berichteten , ist jetzt , doch , trotz -

dem der erste Versuch durch das Einschreiten der Frau
vereitelt wurde , zum Austrag gebracht worden . ) Sch .
wurde von seinen Bekannten geneckt und glaubte nicht
früher beruhigt , sein zu können , bis der Streich voll¬

führt war . Nur zwei Bekannte , bei denen er einen

Vcrrath nicht zu fürchten hatte , erfuhren von seinem
Entschluß , und am Dienstag Abend begab sich das
Kleeblatt zu Wägen von Steglitz nach Südend «,

' "weil
man auf dem Bahnkörper der Dresdener Bahn sicher
zu sein glaubte . Zwischen Südende und Marienfelde
wurde die dunkelste Stelle herausgesucht , damit der

Lokomotivführer nichts von Sch . entdecke . Mit

Spannung erwarteten die drei den Zug und etwa
um 10 Uhr 30 Minuten legte sich Sch . in dem
bereits beschriebenen , noch einmal angeschafften Co -

stüme zwischen die Schienen . Der Zug brauste heran ,
die Freunde standen sprachlos und stier nach dem

schwarzen Körper schauend da . Noch einige Augen¬
blicke der höchsten Aufregung — der Zug entschwin¬
det — er war bereits über Sch ) wcggegangcn . Die
beiden Zuschauer erholten sich bald , stürzten aüsSch . -
loS , der noch bcwegungs - und bewußtlos dalag und
rüttelten ihn . empor . Man trat nun schnell auf die
Seite , sehr vergnügt Übet das Gelungeüsein des toll¬

kühnen Streiches . Der Kaufmann zahlte sofort die
75 Mark worauf Alle nM ) Berlin '

führen . In der

Nacht kehrte Sch . sehr angeheitert nach Hause zurück
und verrieth in seiner seligen Stimninng seiner Frau
die ganze furchtbare Geschichte . Sie sprach kein
Wort , wie sehr ihr Gatte auch die Gefahrlosigkeit
seiner unsinnigen Wette zu beweisen suchte ; selbst des

Morgens , als er sie verließ , war sie schweigsam und
als Sch . Nachmittags nach Hause zurückkchrte , fand
er einen Brief von der Gattin vvr , ,daß .sik vorläu¬

fig sich zu den Eltern begeben , weil ein Vater seine
Familie nicht lieben könne , der so leichtsinnig sein
Leben aufs Spiel setze.

Schiffs -Nachrichten .
4 Brake , 5 . Oct . Kapt . Drivers vom Dampfer

„ Delbrück " , gestern hier angekommm , berichtet , am

Mittwoch Morgen 15 Meilen nördlich von Helgo¬
land einen Schuner , von der Mannschaft verlassen
und auf der Ladung treibend , gesehen zu haben . Der

Großmast in demselben stand noch , dagegen war der

Fockmast kurz übet Deck gebrochen und lag derselbe
mit den Rahen quer über das Schiff . Letzteres trieb
in südlicher Richtung .

Ängekommeile und aHgegauyene 8chiffe.
Oct . Angekommen in Brake :

2 . Dtsch . v I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .

aber nahm er unter den Arm , um mit ihm di «
Stadt zu besichtigen , während der Bediente den Um¬

zug zu bewirken hatte .
Das Erste , was sic ansahcn , war der Dom , der

besonders auf de Lourmel einen mächtigen Eindruck

machte . Dessen kolossale Dimensionen , seine schlan¬
ken Säulen im Innern , seine Portale , Fenster und

Nischen mit den gothischen Verzierungen imponirten

auch dem Chevalier und Beide nahmen sich sehr ernst¬
lich vor, , den großartigen Bau uach seiner Vollendung
wieder zu sehen , weütt sie bis dahin üoch am Leben

' wären . - , - - , ,
Von da aus begaben sie sich auf die Rheinbrücke

Und betrachteten den majestätischen Strom , dessen be¬

wimpelte Schiffe einen äußerst lebhaften Anblick dar¬

boten . )
'

» '
'

), ...
Verführerisch blickte vor » anderen Wer das freund¬

liche Deutz herüber und schien die Eden Freunde zu

^ einem Spaziergänge einzüladen . Dieselben beschlossen
aber in Berücksichtigung ihrer Ermüdung , dies auf
ein anderes Mal zu verschieben nnd blieben noch
eine Weile auf der Brücke stehen , deren außerordent¬

liche Frequenz sie genügend nntechielt - ^ . ^ 1

Während sie die vielen Equipage » und Fußgän¬

ger an sich vorbei heftliren ließen , kam aüch ein

Offizier von Piemont des WcgeS , der an ihnen vor¬

über mußte und dies so nahe that , daß er beinahe
an sie anstreifte , wo er nur ganz leicht grüßte .

Es war jener Herr Bechet de Pierremalin , der

beim Souper des Generals mit dem Anstößen ein

so insolentes und leider von seinen ReginicntSkamc -

raden nur zü bereitwillig nachgeahmtes Beispiel ge¬
geben chatte . ) -

'
,) )

. , ^
'
) )

Beim Anblicke dieses erdfahlen , abgelebten Ge¬

sichtes mit den hämischen Zügen UM den Mund und
den herausfordernden Blicken seiner grauen ) stechen¬
den Augen vermöchte Henry nur mit aller Mühe
an sich zu halten . Gleich einem zündenden Blitze
durchzuckte ein schwerer Verdacht seinen Geist .

( Fortsetzung folgt .)

Theater in Brake.
X Am Sonntag fand die erste Gast - Vorstel¬

lung der Gesellschaft des Herrn KarlKarutz statt .

Was die Ausführung anbetrifft , so können Air die¬

selbe als eine sehr zufriedenstellende bezeichncü ; das

zwar wenig vertretene Auditöriuni speMte dM Dar¬

stellungen reichen Beifall und wirb hoffentlich darnach

strebe » , durch offenkundiges Urtheil Unsere Mitbürger

zn zahlreicher Betheiligung anzlispoknen ) däMit dm

Künstlern für ihre vorzüglicheü Leistungen aüch ge¬

bührender Lohn zu Theil wird . Ueber dir Wnzel -

lcistungen werden wir , da es uns heut « an Rau «

gebricht , in nächster Nummer resexsten ,

In See angesprochen :
s - Anr 25 . Sept . auf 42 " 23 ' N - und 46 " 10 '

W . durch de » N . L .-v „ Leipzig " : Dtsch . Ban

„ Earl Gerhard » , aus Brake ; a » Bord Alles wvhi -



v. Newcastle .
Z . .Acliv , Elausscn , in Ballast v . Vegesack.
4 . „ I) Delbrück , DtwerS, mit Hafer v. Riga .
4 , Engl . V Wyocrn,- Arlhor, mit Lttiakshc» v .

BurntiSlanb.
b . Dlsch, Expreß, DekerS , mit Holz von Riga.

! 5 . , Gcsina, Müller , mit Hslz v . Sannesünd.
b . - » Acvrn , Mülder, mit Holz v. Björnebvrg.

» Gesine Bcrnhardine» Bulkjer, Mit MH-
len v . Alva .

g . § Rose , GerdeS , neu von Strenge's Werft
in HamMelwarde ».

7 . Paul .Ernst, Ernst, mit Feuersteinen v .
Bekamp . . .

' '

7 . Engl . V Hvrias , Brewer, , mit Hafer v . Riga.
7 . Dtfch - v Möve, Lamvke , Mit Roggen v. Pe¬

tersburg.
7. i. Friedrich , Burmaun, Mit Holz v . Riga.
7 . . Annchen, Belt, mit Holz v . Riga.

Oct. Abgcgangen von Brake :
1 . Msch. Familie, Pekcftr , in Ballast n . Midd - .

^ lesbrv' . -
. . . .

1 . ' ^ Mna , Peters , in Ballast » . Norwegen ,
s 1 . - «um Anna. Margaretha , Deters , mit Asphalt
^ . n . Dundee . ^ . .

3^ ,, : .. .Delphin, - .Müllex» . . in Ballast » ach St .
Thomas.

- 4. , Henriette, EasienS , in Ballast n. Burnt -
Jsland .

4 . , Helene Marie , Hibben , leer n . Greste «
münde .' 4 . Engll ö 9 . P . Taylor , Campch , mit Srckgt .
n . Newcastle .

4. DtsK Mba , Diekmann,iil
'
Pallast n . Midd- '

^ > lesbrv' . V .
5 . Engl. V Hovpoe , Cork, in Ballast n . Newcastle .
5 . Dtsch . Aeolus, Friedrichs, leer «. Geestemünde .

s 5 . - WesWtua , Tappe, leer n. Bluinenthal. -
v. « /: W »a«M . WqWrethqd,

^ Holz n . Carvlinensiel .
" ' ,

6. , Merenr, RcimekS , in Ballast n , Torp,
8t- « Mumenthal, Fricke, ln , n . Saimesuiid

l 6 . , Wilhelm . Vogel , i. Ballast ». FredrikShald .
8 . , Concordia , Wächter , leer n. Geestemünde ,

Angekvmmenr
Sept. 28. Tanke«, Bkeß , v . Brake in Cronstadt.
28 . Johanne, ReentS , V. Middlesbro' in Cronstadt;
Okr . 4 . Sarah , Williams, Hughes, von Brake in

- Shields .
' - - -

2 . Atlantic , v . Willmington in off Portlund ; n.
Hambn-kg . - - .—

Abgegangen :
Sept. r . Annch Msnnich, v> Lafel-Bay m Singapore.

s 22 . Rudolf, Gustafßen , v . Brake n . Wcsterwick.
; 28 . EatharinmEalsen , v; Cronstadt n . Brake.
/ 29 . Rogate, Möller , v . Wolgast n . d . Weser ,
; Oct. 1 . Gerhard , v. Gvavcsend n> Aalborg .

l . Gesine , Röfer, v . Warnemünde,n, Bremen.
^ 2. Auguste Wilhelminc , v . Schields n . Rio Janeiro .
/ 2 ; Aurora, Zoütmann, v . Middlesbrv' n . Brake.

3 . Amor, v .̂ Bristol n . Ncwyork . ^

Lienen. Zu dem bei mir am 14. d . M . statt¬
findende»

. .. . . .

lade ÄNrH -nWey . PMkyM , ergebenst
^
ein.

Entree W ^s, wofür Getränke verabreicht werden .
D Bruns

. . . >,
'>>> . >»- -» >-> - » —-

Our Erhebung der ausgeschriebenen Umlagen
«0 rc . pro 1877/78 als :

! l. aus dem ganze» Stadtbezirke :
1 . zur S '

tadtcasse — Gemeindrumlage von ^/,y
der jährlichen Gesannntsteuer ,

/ 2. zur Armencasse von 2 Monaten Einkommensteuer ,
3 ; M Straßeneasse im , jährUchen Bestage der

/ Grund- und Gebäudesteuer ,
4 . Kirchenumlagen von g der jährlichen Grund«

^ und Gebäudesteuer und von 3 ' /, Monaten
^ ' Einkommensteuer , ^
x v . Bürgerschulnmlngen von der jährlichen
s -Ornnd - , » ich Mehäudesteuer ,
/ K . Kötergerechtigkeit, Milchgcld :

ü. Ms den betk; Stüdttheilen:
1 . Umlage zur Laterncncasse von 80 .s für die

Beitragsquote und
2 . Braker Bolksschulumlage .vou der jährlichen

^
Grund? upd Gkbäudestcuer und von b Mona-

,> ten EinköinÄenstrüer .
^

find die Wochentage
vom 8 . bis zum 27. d. M.

Der Ansverknuf von den so sehr dauerhaften und billigen

8 ch uh Maaren
im Laden des ^Victorla - Hotcl » dauert längstens bis K« nn4 » K A« i» LS . «1 Rlr
es ist daher Jedermanns Interesse , diese Gelegenheit wahrzunehmm und seinen Bedarf bis dahin zu kauft» .

Weiße Gardinen ,
Durch den,jetzt so niedrigen Stand der Baumwollcu-Garne und der billigen Arbeitslöhne

offtrire ich vorzüglichste Dnalikäken zu bedeutend Herabgesetzten Preisen .

gjwtrn -Gaedtnen , 2 Ellen breit,
. ü Fenster 4 , S , ig Mark

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte, r> Fenster V , IO 12 Mark.

in Markgrafenstr 4S
örobmua ^ AMeel ialb pvrwftel.

ist nach neuesten Forschungen mediz. Autoritäten alleiniges, sicheres , diat . Raüical -Mittel bei : Hals '

schwiudsncht , LttNgenkeideü (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankhei ») , Magen - , Darm- und Bron -
chial-Calarrh (Husten mit Answurf), Rückenmarksschwindsucht , Asthma , Bleichsncht . allen Schwäche - ,

I zilständcn (« aMeiitlich nach schweren Krankheiten ) . Kisten von 5 Flacon an ä, Flacon Istz Mark!
' excl . Bcrpockung versendet

' mit Gebrauchsanweisung : .Hartung 's Kumys -Anstalt , Berlin IV . , I

Lerläng . Genlhiner St . 7 . Aerztliche Brochüre über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei.
« > » « >!»« ma »» Hvmtmaul « nsv « ll ckeitf

Ivtsstvi » H IRt llttttK »rli et »1e r I « I»n »vti ».

angesetzt. Um möglichst prompte Zahlimgwird j
lichst gebeten.

Brak , 1877 Oct. 5, /
Ed , Klvstermanu ,

Eämmcrer. ,

M
Hotrl „Vereinigung ".
Mittwoch, - e« Octbrr

von 20 Berliner Mitgliedern
unter Leitung des Herrn L.

'» rl ILni ' ut .L,
bisher Regisseur deS »Bieloria ' Theaters" zu

Berlin . ?!

^ oder : - -
L » « S

Preislustspiel in 2 Akten, von C . L , Görncr.

Das erste Mittagesskn.
Lustspiel in I Akt, von C , L . Görncr.

oder :
Die Berliner in Wie«.
Burleske mit Gesang Ml Akt, von O . sta¬

tisch . — Musik von Eonradi. -

Ureitag , den U , Dctober .
Viertes Gesammt-Gaftspiel
unter Mitivirkurg der Capelle des

Herrn LiV
Die )

Maurer von Rersm.
Große Posse mit Gesang MdTyNz M4Akten,

von Pohl . — Musik von Eonradr.

^ Die
'
Direktion.

Mri Lsellir .

.Brake in, Loüverein, DaS Neueste in

O , - -

Kammgar » » . DoiiblepaletotS
erhielt und empfiehlt

« l HHofer .

Geräucherten Speck,
per Ä. 75 ^s . bei ganzen Seiten per M 70 ;

Geräucherte Mettwurst ,
per M 1 ^ 50 ^s ,

Alle - hiesige Waare ,
empfiehlt JL . ZL « « pi » a » a

; K e i. n st.k n

empfiehlt
» . z . WUmMll .

Soeben empfing neue ^ " -

LraudenrostnenS- KrsckmsMln .
_ n . 4. 8WKMSVN .

Kartoffeln ,
weiße, schön mehlig , empfange Ich am
Freitag , de« >2 . d. M ., einen Doppel »
Waggon und gebe davon zu SO Pf pro
20 Liter ab Besonders empfehle solche
für den Winterbedars Bestellungen wer»
den im Voraus entgegen genommen.

Brake im Zollverein.

ln möglichst krimpfreier Waare yM 1 ^/, M ! ' Per
Meter an empfiehlt )

» . Uekek .
Sämmtliche Maaren sind zollfrei !

' ' ^ . D . O . _
Brake im Zollverein . Prima

srnchssäckk .
pex- Stück zu G/, »T, . söwiv .

t .
von 3 bis 10 «R!

empfiehlt _
LL. HVvLoir .

Todes -Rnzeige .
Am Sonnabend, den 6. Ocrober, Nachmittags

2 Uhr entschlief «ach langem schwerem Leiden mein
innigst geliebter May« , her Schiffscüpltain -

'

VV
^ « KK « EL . AL» » 8,

47 Jahre alt. Um stille Theilnahmebittet
M . Maas , M . Kirchner.

Die Beerdigung findet am 9 . Octvber, Nachm .
2?/, Uhr statt.



H . von Gimborn 's
Lviiiu - , Oallnk-, Laissr - , Lu¬

cs - unck anäLi'6 hinten rsiLlinsn kiob äurob
tzkiiasto llards , Arosss t? lli88iKÜsit unä sotinelles
D -ovLnsn Lus unä iisüorn uoeb naoli lün^erör
2eit sciburke , uis bisivbencko 6opien .

Duxei - in äsn äiv . Lorten , sowie uwob in
Q'tts -srriii « , krlKri « »' ^ § sst « , ÄÄSKi ^ vw »
1 . , - ksrr . Mv,Lrgs « i5A 'L°rr « M etc . bsünäet
sied bei

v . ttaderlk Ms « .

I Ein Klick m die Znknnst A
« K ist unS leider nicht vergönnt . Und dennoch M

lächelt dem schwer Kranken eine freundliche M
» Zukunft voll neuer Kraft und Gesundheit ^

entgegen, wenn er das große Krankeubuch : M
» Der Tempel der Gesundheit " liest. Möge n f
jeder Leidende dies vortreffliche Werk von « 8

7! 7> E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Ja - M
^ cobstraße 6 , für 1 Mk . beziehen.

^ rsr ! LA»^.
" Ä

8chästr Thomas
'

neueste

Prophezeihungen
über den

rusfisch -rurkisch-ruropsischen
rieg

und die

Wkiwftige Weltlage.
Preis SO Pfg .

Vorräthig in der
Expedition der uBraker Zeitung "

(W . Auffurh ) .

Heiraths -Partien
werden vom UnterzeichnetenEhevermittc -
lungs -Jnstitut bis in in die höchsten
Stände durch präctische Geschäftseinrich¬
tung unter der strengsten Verschwiegen¬
heit vermittelt . Correspondenzenin dieser
Angelegenheit werden nur in französischer,
englischer oder deutscher Sprache erbeten .
Anonyme und posterestante-Briefc kön¬
nen nicht berücksichtigt werden . Prima -
Referenzen stehen zu Diensten . Anfragen
sind circa 1 Mark in Briefmarken bei¬
zufügen . Honorar wird nur für wirkliche
Leistungen gezahlt . Privat -Adresse : Di »
rector I . Wohlmanu in Breslau ,
Schwertstraßc Nr . 6 (Deutschland ) .

Samos Ausbruch ,
voller schöner Süßwein , s Flasche 90

empfiehlt
T« . WLirr -keZss .

_ . Trunksucht L ° ° 2
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen, so daß es dem
Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬
kennungsschreiben liegen vor . Man wende sich an
VIi . SLnttvtLk .) ', Droguenhandlung in Grün -
bergZ . Schl .

?ro5 ttr . 8e!iäker '8
Ilniversallbee Kezen

<» ii« !!» S lSAis » V« ' » ' !» « irSv >»
Nüst

. LrnzrS ^
verorävet

8S > . , », « «?. MLiizLr ,
traust kurt u. ill.

^rieckensstr . 5.
Lvrprospeot 10 kk§.

'
- LÜ!rrueM « I!»vrrs ' Äkss » Ich empfehle mei¬

nen echten englischen Schaafbock zum Decken.
Dcckgeld 2

H . Hohn.

Iliustiüle
krouku - XettunZ .

L.U8ALbö clsr ^Ll o cl 8 nve LI t " wie
OntsrbaltcmAsblatt .

KesammtvIullsZe
allein in peulseliimui 245,000 .

Lrkvbeint ul Io 8 ll' :>/ze.

Visrtsisükriiob Air . 2 .50.
4 äbrIiek : 24 b4ummsrn mit Lloclsn null Oalläarbsi -

tsn , ASA8N 2000 LbbiläunAsu sutbaltsacl .
12 UsiluASir mit strva 200 Ssbuittinustsru für alls

dsxsustüuäs äor 'Ooiistts null otrva 400 Austsr -
LsiokuunAsir kür IVsiss -Ltiolrsrvi , Lontaoks vto.

12 Arosss oolorirts Aoclsulruplsr .
24 rsivb illustrirto OntsrbAltunKS -tluraillörn .

krasse .lnMlbk . Viortsljübriiob All . 4.25.
lläbrliob , aasssr ObiASM : uovb 24, im Oairrsn

also 36 oolorirts Aoclsnlrupksr null 24 Llüttsr mit
bistorisobsn null Vollrstruobtsll ,

vle Nooenvvelt ,
4 übrIiüd : 24 dlummsrn mit Aoäsn uncl Ilamtardsi -

tsn , sowie 12 üobnittmllstsr -LsiiaAöu (wis bsi llsr
IchuusursituvAf ,

irostst visrtol .iübriiob nur Ak .1 .25.
LsktellunAsn weräen von uilsn Luelldrwck -

luvASll Unä OostUNStuItLN ssäsr/Lit LII ^ LNOMMLN .
Die erwartete Sendung

kn a ! !e » renommkrtM Vustkulion -

bsnütunZev WrrMZ .
Neuestes beliebres Saloustuck

von

/ rühtingssäuger im
Wusste.

WrNSrrrLLS LM ^ LSv
bür

? ! an okvrte
. «omponirt.

vp. 3Vi . ? >ei8 : 1 .50
OsAsn LinksnciunA ävs LstrnFOk vorsenäs

ieb kranoo.

Pell Iss . Tsuger
in TiKSkl n ./kstein.

Brake , im Zollverein. Eine Parthie sehr
preiswerter

Teppiche
in 66 Cenümeter Breite , zu 80 Pfg. per Me¬
ter , empfehle bestens .

Brake , im Zollverein. Mein Lager von
ftauk - und geruchfreien

Bettfedern u . Daunen,
sowie alle Sorten Bettdrelle Federleinen , Bett¬
möbel , Beltcattune, weiße Leinen in ^ — . 1-/4
Breite, Drellen -Tischtücher , Servietten, Hand¬
tücher, Damastgedecke mit 6 und 12 Servietten,
wurde durch neue Zusendungen vollständig com -
pletirt und halte bei Bedarf bestens empfohlen .

H . Weser .

Harrierwurp. Meinen englisch prä -
miirten Schaf bock empfehleich zum

Decken . Deckgeld , incl. 3 Wochen Grasung,
2 Mk . 50 Pfg.

OoorA Illl61'886v.

lSLau » » r « I,vkLrrS « n !» s« « k M « r «S « r
Lvilrl . Ich empfehle meinen halb - cugli scheu

Eber
zum Bedecken. — Deckgeld 1 50 ^s .

Gerh . Hr'ilfebirsch.

Marktpreise
Brake, Sonnabend , den 6 . Octbr.
ButterMk . 1 . 10 ; Eier 60Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter ) 90 Psg . ; Zwiebeln (1 Liter) 13 Pfg.
Weißkohl 10 Pfg . , Savoyenkohl 10 —15
Pfg-,

Passagiersahrt
aus ster Antermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Mfenbahtt -FahrpLmr.
Richtung Nordenham m-Hude.

Stationen . Mrgs .
'

P .-Z-
Vorm.
G . - Z.

SAbds .
- P .P

Nordenhamin Abfahrt 6 23 11 50 71 5
Großensiel 6 25 11155 7 ! 8
Kleinensiel 6B0 12i — 7112
Rodenkirchen 6i40 12 !15 712Ü
Golzwarden 645 12125 730

^ j Ankunft 6i54 12i35 7136Brake ! Abfahrt 6 59 12 55 7110
Hammelwarden 7 ! 5 11 — 7145
Elsfleth 705 1115 7155
Berne 7 !S0 1130 , 8 ! 5
Neuenkoop „ 7)30 1140 8110
Hude Ankunft 7l38 1150 812VANIUNsk <ioo ck. .014

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . !

Mrgs . pNachm
P . -ZJP --8 .

AbdS. I
P -P .

Hude Abfahrt d 15 31 - 9 ! 3
Neuenkoop ,, 9120 31 5 9i 5
Berne „ 925

9135
3110 9115

Elsfleth 3120 9125
Hammelwarden
Brake f

Ankunft
9140
9154

3125
3139

9130
9142

Abfahrt 101 6 3149 907
Golzwarden 10110 355 - —
Rodenkirchen 10120 4U-- 9155
Klcinensiel 10130 41 S lOf 5
Großensiel 10140 4H5 MIO
Nordenhamm Ankunft 10150 4131 10jS0

MknburgilcheSpar- A Leihbank .
Coursbericht vom 6 . Octbr . 1877.

4 o/o deutsche Reichsauleihe
gekauft
95,75 °st

verkauft
96,25«/«

4 oig Oldenburg' sche Consols 98 ,
" st 99 ' «i«

(Kleine Stücke beim Verkauf
>>4 ° Io höher ./

4 " lg Stollhammer Anleihe
4 o ^ Jcvcrsche Anleihe . .

97,50 °st 98,50°
97.05 »st 98,50« «

3 oig Landw . Ceutr. - Pfandbr. 94,30 °st 94,80° ,
4 fl, , Oldenb. Pram . - Anleihe

per Stück in Mark . . 135,75 136,78
5ch „ Eutm-LübeckerPrior . -Obl. 103 °st
4>i2 " ln Lübeck-Buchener gar.

Prioritäten . . . . 101 °st - »!«
4P» o/o Bremer StaatS -Anl.

von 1874 . IM "st 102 «!«
4P, o/g Karlsruher Anleihe . 100,75 «st - «/«
4P, o/o Halle- Sorau - Gube-

ucr Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt) 100,80 »st - «!°

4 och Preußische Anleihe . . 94,60 °st 95,40 °/»
(Stücke von 1000 Mk .
und darunter p,o— pz
pCt. höher ) .

4P , "st, Preuß . cons. Anleihe 103,50 °st 104,50°!«
4P , o/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . . 92,75 °st 93,25 « ,
5 °/g Pfandbr. d . Rh. H . -Bk . 101,50 °st 102,25 ° «
4lst " st vo. do. 96-st o/o

90,75 °st
97.25 ° «

4 o/o do . do. 91,50 ° «
6 o/o Amerikaner Pr . 1881 . - °st — ° «
Oldenb. Landcsbank -Actien . 120 "st 125 ° «

(40»st Einz . u . 5 Z.
v . 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb. Spar - u . Leih-Vank -
Acticn . 128 °st 130 °!«
(40 "st Einz . n. 4 °st Z.
v . 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb, Eisenhütten- Actim
(Angustschn ) (S »st Z.
v . 1 . Juli 76 .) . . . - "st - «/«

Oldb. Vers . - Ges . - Actien Pr .
St . o . Z . in Mk . . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl . 100 in Mk . . . 168,60 169,40

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . - . 20,38 20,48

Wechsel aus Newyork in G.
für 1 Doll, in Mk . . . 4,18 4 .2S

Wechsel für Newyork in Pap.
für 1 Doll, in Mk . . . 4,02 4,09

Holl . Banknoten für 10 G. 16,80
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu 98 ^4^ '

Amerikaner ( nicht verfallen ) kaufen wir zu 98^4—93^/g
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